
Was ist Latein? 

Das antike Rom lag in der Landschaft Latium, 
seine Bewohner waren die Latiner,  
ihre Sprache war Latein. 
 
Das Römerreich dehnte sich im Laufe der 
Jahrhunderte aus. 
Viele Völker übernahmen sowohl die Sprache als 
auch die Bauwerke der Römer.  Tempel, Theater, 
Thermen, Straßen, Brücken. 

 
 



Latein 
 

• wurde über Jahrhunderte hinweg gesprochen. 

• war die (Schrift-)Sprache für Verträge, Gesetze und 

vor allem literarische Werke. 

• gab dem lateinischen Alphabet, das wir bis heute 

benutzen, seinen Namen. 

 



Latein und die anderen 
Fremdsprachen 

Latein 

 ist die Mutter vieler europäischer Sprachen, 

    die sich aus den Dialekten des gesprochenen Latein 

entwickelten: 

 Italienisch, Spanisch, Portugiesisch, Rumänisch, 

Französisch 



Latein und die anderen 
Fremdsprachen 

Latein 

schafft gute Voraussetzungen für das Lernen moderner 

Fremdsprachen  Wortschatz 

Latein 

• ist ein „Modell von Sprache“, es vermittelt Kenntnis 
  darüber, wie eine Sprache funktioniert 

• sorgt für eine Vertiefung bereits vorhandener fremd- 

  sprachlicher Fähigkeiten 



Latein ist Training für das Deutsche 

Beim Übersetzen ins Deutsche 

• ist genaues Hinsehen gefordert. 

• sind geeignete Wörter und Ausdrücke zu suchen. 

Das führt 

 zur Verbesserung der sprachlichen Beweglichkeit 

 zur Sicherheit im Ausdruck 

 zum Verstehen und Beherrschen von Fremdwörtern 

 

 



Latein - Lernen mit System 

Im Lateinunterricht werden 
 

• Beobachtungsgabe, 

• Konzentrationsfähigkeit, 

• Unterscheidungsvermögen, 

• sorgfältiges Abwägen von Lösungen  

• sprachliche Kreativität 
 

gefordert und gefördert. 

 

 



Latein bleibt ein „sperriges Fach“ 

Es verlangt - wie jede Sprache - konstante Lernarbeit. 
 

Latein fordert  - und fördert! - 
 

• Konzentrationsfähigkeit, 

• Gründlichkeit, 

• Genauigkeit, 

• analytisches und kreatives Denken. 

 

 


